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3. Termin 
 
 
 

am 18.08.2015 
 

Bearbeitungszeit: 100 Minuten 
 
 
 
 
 
 
Vom Bewerber/von der Bewerberin zu beachten: 
 

1. Vollzähligkeit des Fragebogens (Fragen 1 bis 100, Seiten 1 bis 21) überprüfen!  

 

2. Kennziffer in das „Antwortblatt“ nach Angabe der Prüfungsaufsicht eintragen. 

 

3. Für alle Fragen sind mehrere mögliche Antworten vorgedruckt, von denen eine oder mehrere richtig sein 

können. Bei einigen Fragen ist speziell angegeben, wie viele Ankreuzungsmöglichkeiten richtig sind.  

 

Jeweils richtige Antworten sind in das Antwortblatt durch Ankreuzen der Felder unter den Buchstaben a, b, 

c, d, e, f hinter den jeweiligen Fragen-Nummern einzutragen. 

 

Sollten Sie eine Korrektur vornehmen wollen, malen Sie das falsch angekreuzte Feld aus und kreuzen 

dann das richtige Feld an. 

 

Das Prüfungsergebnis wird nur aufgrund der Angaben auf dem „Antwortblatt“ ermittelt.  

 

4. Das Antwortblatt ist der Prüfungsaufsicht auszuhändigen. Der Fragebogen verbleibt beim Prüfling. 

 

5. Die Fragen sind unter Berücksichtigung der in Bayern geltenden rechtlichen Bestimmungen zu 

beantworten. 
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1. Sachgebiet: Jagdwaffen, Jagd- und Fanggeräte 
 
1.  

Nach Erteilung Ihres Jahresjagdscheins wollen Sie als Erstausrüstung einen Drilling, eine 
Bockbüchsflinte und eine Doppelflinte erwerben. Welches Dokument müssen Sie beim Kauf 
vorlegen? 
 

 a) Jägerprüfungszeugnis 

 
 b) Jagdschein 

 
 c) Waffenbesitzkarte 

 
 d) Lehrgangsbescheinigung 

 
 
2.  

Welche der nachgenannten Aussagen zu waffenrechtlichen Vorschriften ist richtig? 
 

 

a) Für die zulässige Aufbewahrung ihres Drillings, ihres Revolvers und der dazugehörigen 
Munition benötigen Sie mindestens ein Sicherheitsbehältnis der Sicherheitsstufe A nach 
VDMA 24992 mit einem Innenfach der Sicherheitsstufe B nach VDMA 24992 für die Kurzwaffe 
und die vorhandene Munition. 

 
 b) Für die zulässige Aufbewahrung ihrer Doppelflinte und des Repetierers zusammen mit der 

zugehörigen Munition ist ein nicht unterteiltes Sicherheitsbehältnis der Sicherheitsstufe A nach 
VDMA 24992 ausreichend. 

 
 c) Es ist waffenrechtlich nicht zulässig, wenn Sie neben ihren erlaubnispflichtigen 3 Langwaffen 

zusätzlich Bargeld und Schmuck in dem Sicherheitsbehältnis der Sicherheitsstufe A nach 
VDMA 24992 aufbewahren. 

 
 
3.  

In einer Notwehrsituation ist diejenige Verteidigungshandlung erforderlich, welche die 
sofortige Beendigung des Angriffs erwarten lässt. Welche der nachfolgenden Aussagen ist 
richtig? 
 

 
a) Der Angegriffene muss das am wenigsten schädliche oder gefährliche Mittel zur Erreichung 

des Abwehrerfolges anwenden. 

 
 b) Der Angegriffene muss das am meisten schädliche oder gefährliche Mittel zur Erreichung des 

Abwehrerfolges anwenden. 

 
 c) Auch wenn es die Umstände erlauben, brauchen Sie in keinem Fall vor dem 

Schusswaffengebrauch im Notwehrfall durch Zuruf, Warnschuss oder auf andere Weise zu 
warnen. 

 
 
4.  

Welche der nachgenannten Büchsenpatronen sind für die Jagd auf Gamswild zugelassen? 
 

     Kaliber Geschossgewicht E 100 
 

 a)    .222 Remington 3,24 g 1 001 Joule 

 
 b)    6,5 x 57 6,00 g 2 325 Joule 

 
 c)    5,6 x 57 R 4,80 g 2 031 Joule 

 
 d)    6,5 x 57 R 6,00 g 2 217 Joule 
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5.  

Welche der nachgenannten Büchsenpatronen sind für die Jagd auf Rehwild zulässig? 
 

 a) .22 Hornet 

 
 b) .243 Winchester 

 
 c) .22 Winchester Magnum 

 
 d) 5,6 x 50 R Magnum 

 
 
6.  

Welche der aufgeführten Waffenarten haben ein Magazin, von dem aus eine Patrone direkt ins 
Patronenlager befördert wird? 
 

 a) Büchsen mit Blockverschluss 

 
 b) Selbstlade-Pistolen 

 
 c) Kipplaufgewehre 

 
 d) Repetierbüchsen 

 
 
7.  

Welche der nachgenannten Aufgaben haben die Züge und Felder im Lauf? 
 

 a) Drehung des Geschosses zur Stabilisierung der Flugbahn 

 
 b) Vergrößerung des Schusskanals im Wildkörper 

 
 c) Verhinderung des Überschlagens des Geschosses nach Verlassen des Laufes 

 
 
8.  

Welcher Lauf einer gebräuchlichen Bockdoppelflinte hat in der Regel die engere Choke-
Bohrung (Würgebohrung)? 
 

 a) Der obere Lauf 

 
 b) Der untere Lauf 

 
 
9.  

Welche Laufzusammenstellung und –anordnung hat eine Büchsflinte? 
 

 a) 2 Kugelläufe nebeneinander 

 
 b) 1 Kugel- und 1 Schrotlauf liegen nebeneinander 

 
 c) 1 Kugel- und 1 Schrotlauf liegen übereinander 

 
 
10.  

Welche der nachgenannten Patronen hat die gestreckteste Flugbahn? 
 

 a) 6,5 x 57 R Teilmantel-Spitz, Geschossgewicht 6 g 

 
 b) 7 x 57 R H-Mantel-Kupferhohlspitz, Geschossgewicht 11,2 g 

 
 c) .308 Winchester, Brenneke TUG, Geschossgewicht 11,7 g 
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11.  

Ist eine Veränderung der Treffpunktlage einer Büchse zu befürchten, wenn aus dem nicht 
entölten Lauf ein Schuss abgegeben wird? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
12.  

Wann wird eine Schusswaffe mit Stecher eingestochen? 
 

 a) Nach dem Laden 

 
 b) Vor dem Entsichern 

 
 c) Unmittelbar vor Schussabgabe 

 
 
13.  

Welchen Lauf einer handelsüblichen Doppelbüchse löst der vordere Abzug aus? 
 

 a) Den rechten Lauf 

 
 b) Den linken Lauf 

 
 
14.  

Kann an den Signalstiften eines Drillings erkannt werden, ob er geladen ist? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
15.  

Welche der nachgenannten Angaben sind von maßgeblicher Bedeutung für die Leistung eines 
Zielfernrohrs bei schwachem Licht? 
 

 a) Vergrößerung 

 
 b) Durchmesser des Okulars (dem Auge zugewandte Linse) 

 
 c) Durchmesser des Objektivs (dem Objekt zugewandte Linse) 

 
 d) Länge des Zielfernrohrs 

 
 
16.  

Welche Merkmale sollte ein Zielfernrohr aufweisen, wenn es vor allem bei Drückjagden 
verwendet werden soll? 
 

 a) Geringe Vergrößerung (z. B. 1,5 bis 2,5fach) 

 
 b) Starke Vergrößerung (z. B. mehr als 6fach) 

 
 c) Geringes Sehfeld 

 
 d) Großes Sehfeld 
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2. Sachgebiet: Biologie der Wildarten 
 
17.  

Welche der nachgenannten Wildarten gehören zu den Nestjungen (Nesthockern)? 
 

 a) Feldhase 

 
 b) Wildkaninchen 

 
 c) Fuchs 

 
 d) Murmeltier 

 
 e) Dachs 

 
 
18.  

Rotwild unterscheidet sich in seinem Äsungsverhalten vom Rehwild. Welche der 
nachgenannten Aussagen sind richtig? 
 

 a) Rotwild äst vorwiegend  wählerisch (selektierend) 

 
 b) Rotwild äst wenig wählerisch 

 
 c) Rotwild schält auch Baumrinde ab und nimmt sie auf 

 
 d) Rehwild äst vorwiegend  wählerisch (selektierend) 

 
 e) Rehwild äst wenig wählerisch 

 
 f) Rehwild schält auch Baumrinde ab und nimmt sie auf 

 
 
19.  

Gibt es beim Hirschkalb des Rotwildes ähnlich wie beim Bockkitz des Rehwildes ein 
Erstlingsgeweih, welches noch im ersten Lebensjahr abgeworfen werden kann? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
20.  

Das Verfärben und Verfegen lassen im Frühjahr auf das Alter eines gesunden Rehbocks 
schließen. Welche Aussagen sind richtig? 
 

 a) Es verfärbt früher der einjährige Bock 

 
 b) Es verfärbt früher der ältere Bock 

 
 c) Es verfegt früher der junge Bock 

 
 d) Es verfegt früher der alte Bock 

 
 
21.  

Wann brunftet das Gamswild? 
 

 a) Mitte August bis Mitte September 

 
 b) Mitte November bis Mitte Dezember 

 
 c) Januar bis Anfang Februar 
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22.  

Welche der nachgenannten Aussagen zum Iltis sind richtig? 
 

 a) Iltisse leben bevorzugt in Eichhörnchenkobeln 

 
 b) Iltisse legen häufig Nahrungsvorräte an 

 
 c) Iltisse erbeuten häufig Frösche, Wanderratten und Mäuse 

 
 d) Iltisse verfärben im Winter weiß 

 
 
23.  

Wann sondert sich beim Schwarzwild die Bache von der Rotte ab? 
 

 a) Vor der Rauschzeit 

 
 b) Nach der Rauschzeit 

 
 c) Vor dem Frischen 

 
 d) Nach dem Frischen 

 
 
24.  

In welchem der nachgenannten Zeiträume werden die ersten Junghasen gesetzt? 
 

 a) Januar 

 
 b) Februar/März 

 
 c) April/Mai 

 
 
25.  

Wie lang geht die Fuchsfähe dick? 
 

 a) Ca. 1 Monat 

 
 b) Ca. 2 Monate 

 
 c) Ca. 3 Monate 

 
 
26.  

Welche der nachgenannten Wildarten leben für einen Zeitraum von mindestens einem Jahr 
monogam? 
 

 a) Ringeltaube 

 
 b) Rebhuhn 

 
 c) Fasan 

 
 d) Waldschnepfe 

 
 e) Haselwild 

 
 
27.  

Unterscheidet sich die männliche Waldschnepfe äußerlich von der weiblichen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 
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28.  

Welche der nachgenannten Hühnervögel sind reine Waldbewohner? 
 

 a) Fasan 

 
 b) Rebhuhn 

 
 c) Wachtel 

 
 d) Haselwild 

 
 e) Auerwild 

 
 
29.  

Wie oft brütet die Turteltaube normalerweise in einem Jahr? 
 

 a) 1 mal 

 
 b) 2 bis 3 mal 

 
 c) 4 bis 5 mal 

 
 
30.  

Welche der nachgenannten Aussagen über die Stockente ist richtig? 
 

 a) Der Erpel beteiligt sich am Brutgeschäft 

 
 b) Die Küken sind sofort nach dem Schlüpfen schwimmfähig 

 
 c) Die Ente beginnt sofort nach Ablage des ersten Eies dieses zu bebrüten 

 
 
31.  

Welche der nachgenannten Greifvögel töten ihre Beute mit dem Schnabel? 
 

 a) Wanderfalke 

 
 b) Habicht 

 
 c) Turmfalke 

 
 d) Sperber 

 
 
32.  

Welche 2 der nachgenannten Greifvogelarten ähneln sich in ihrem Aussehen und der Art ihres 
Jagens, unterscheiden sich jedoch in der Körpergröße? 
 

 a) Mäusebussard 

 
 b) Wanderfalke 

 
 c) Habicht 

 
 d) Rohrweihe 

 
 e) Turmfalke 

 
 f) Sperber 
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3. Sachgebiet: Rechtliche Vorschriften 
 
33.  

Welche der nachgenannten Tierarten unterliegen in Bayern dem Jagdrecht? 
 

 a) Wildkatze 

 
 b) Eichhörnchen 

 
 c) Kanadagans 

 
 d) Bekassine 

 
 e) Mäusebussard 

 
 f) Haselwild 

 
 
 
 

 
34.  

Bezeichnen Sie die Mindestgröße eines Gemeinschaftsjagdreviers in Bayern im Flachland! 
 

 a) 75 ha 

 
 b) 81,755 ha 

 
 c) 250 ha 

 
 d) 300 ha 

 
 e) 500 ha 

 
 
35.  

Was wird unter einem Jagdkataster verstanden? 
 

 a) Eine Liste über den Nachweis des ausbezahlten Pachtschillings an die Jagdgenossen 

 
 b) Die Niederschrift über das Abstimmungsergebnis bei der Jagdverpachtung 

 

 
c) Ein Verzeichnis der Jagdgenossenschaft, in dem die Eigentümer oder Nutznießer der zum 

Gebiet der Jagdgenossenschaft gehörenden Grundflächen und deren Größe ausgewiesen 
sind 

 
 
36.  

Welche Ausweispapiere muss ein allein mit der Waffe jagender Jagdgast mit sich führen? 
 

 a) gültiger Jagdschein 

 
 b) auf seinen Namen lautende schriftliche Jagderlaubnis 

 
 c) Waffenbesitzkarte 

 
 d) Nachweis über die Teilnahme an einem Fallenlehrgang 

 
 e) Nachweis über den Abschluss einer ausreichenden Jagdhaftpflichtversicherung 

 
 f) Personalausweis 

 
 
37.  

Darf ein Revierinhaber einen Saufang zur Reduzierung stark zu Schaden gehenden 
Schwarzwildes ohne jagdbehördliche Genehmigung errichten und/oder betreiben? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 
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38.  

Ist es nach den jagdgesetzlichen Bestimmungen erlaubt, Hasen und Wildenten mit der Kugel 
zu erlegen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
39.  

Dem Inhaber eines 10 km von der Grenze eines Rotwildgebiets entfernten Niederwildreviers 
kommt beim Abendansitz im Juni ein Rot-Schmalspießer schussgerecht. Darf er ihn ohne 
Abschussplan erlegen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
40.  

Am 15. Februar erlegt der Revierinhaber in seinem Revier eine Rehgeiß mit gebrochenem 
Vorderlauf. Muss dies der unteren Jagdbehörde besonders mitgeteilt werden? 
 

 a) Ja, unverzüglich nach der Erlegung 

 
 b) Nein, es genügt die Eintragung in die Streckenliste und deren Vorlage nach Ablauf des 

Jagdjahres 

 
 
41.  

Auf welche der nachgenannten Wildtiere darf in Bayern am 16. Oktober die Jagd ausgeübt 
werden? 
 

 a) Ringeltauben 

 
 b) Steinmarder 

 
 c) Wachtel 

 
 d) Rehböcke 

 
 e) Frischlinge 

 
 
42.  

Muss der Revierinhaber eines Gemeinschaftsjagdreviers, der auf einer Viehweide eine Kanzel 
errichten will, die Einwilligung des Grundstückseigentümers einholen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
43.  

Betreffen die Bestimmungen des Tierschutzgesetzes nur Tiere, die sich in menschlicher Obhut 
befinden (Haustiere), oder auch wildlebende Tiere, also auch dem Jagdrecht unterliegende 
Tierarten? 
 

 a) Sie betreffen sowohl Haustiere wie auch wildlebende Tiere 

 
 b) Sie betreffen nur Haustiere 
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44.  

Welche der nachgenannten Wildarten verursachen Wildschäden, die nach dem Bundesjagd-
gesetz zu ersetzen sind? 
 

 a) Rotwild 

 
 b) Rehwild 

 
 c) Wildkaninchen 

 
 d) Ringeltaube 

 
 e) Graugans 

 
 f) Rebhuhn 

 
 
45.  

Zu welchen im Bundesjagdgesetz vorgegebenen Terminen eines Jahres müssen spätestens 
Wildschäden an forstwirtschaftlich genutzten Grundstücken angemeldet werden, um den 
Ersatz des Schadens erlangen zu können? 
 

 a) 1. Januar 

 
 b) 1. April 

 
 c) 1. Mai 

 
 d) 15. Mai 

 
 e) 1. Oktober 

 
 f) 10. Oktober 

 
 
46.  

Ist ein Revierinhaber ohne weiteres berechtigt, einen in seinem Revier verendet gefundenen 
Auerhahn an einen Präparator zu verkaufen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
47.  

Ist in einem Fichtenaltbestand abseits der Straßen und Wege das Reiten erlaubt? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
48.  

Ein Jagdgast hat im September ein Schmalreh, das zwei Tage zuvor bei einem Verkehrsunfall 
einen offenen Knochenbruch erlitten hatte, erlegt. Der Revierinhaber will das Reh dem Erleger 
zum eigenen Verzehr käuflich überlassen. Muss es vor dem Verzehr der amtlichen Fleisch-
untersuchung zugeführt werden? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 
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4. Sachgebiet: Wildhege, Jagdbetrieb und jagdliche Praxis 
 
49.  

Die Richtlinien für die Hege und Bejagung des Schalenwildes in Bayern unterscheiden beim 
Altersaufbau des Schalenwildes den Zuwachs und drei Altersklassen. Welche nachgenannten 
Stücke des Schalenwildes gehören zur Jugendklasse? 
 

 a) 2-jähriger Rehbock 

 
 b) 2-jähriger Rothirsch 

 
 c) Schmalreh 

 
 d) Rotwildkalb 

 
 
50.  

Welche der nachgenannten Merkmale zeigen an, dass ein Stück Schalenwild verhitzt ist? 
 

 a) Verfärbung des Wildbrets 

 
 b) Nasses Haarkleid 

 
 c) Süßlich fauler Geruch 

 
 d) Totenstarre 

 
 
51.  

Bei welchen der nachgenannten Wildarten muss man einen Drosselschnitt machen, falls man 
sie beim Aufbrechen nur bis zur Brustspitze aufschärft? 
 

 a) Hase 

 
 b) Reh 

 
 c) Gams 

 
 d) Rotwild 

 
 e) Schwarzwild 

 
 
52.  

Sie sitzen im Winter am Waldrand auf Fuchs an, führen eine Doppelflinte und haben Mauspfeife 
und Hasenquäke bei sich. Auf etwa 60 m schnürt auf der Wiese vor Ihnen ein Fuchs vorbei. 
Was ist am erfolgversprechendsten? 
 

 a) Sofort auf den Fuchs schießen 

 
 b) Mit der Mauspfeife den Fuchs zum Erlegen heranlocken 

 
 c) Mit der Hasenquäke den Fuchs zum Erlegen heranlocken 
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53.  

Welche der nachgenannten Wildarten können durch Buschieren gezielt bejagt werden? 
 

 a) Feldhase 

 
 b) Ringeltaube 

 
 c) Hermelin 

 
 d) Wildkaninchen 

 
 e) Fasan 

 
 
54.  

Eine alte Rehgeiß und ihr schwaches Kitz sind zu erlegen. In welcher Reihenfolge ist der 
Abschuss zu tätigen? 
 

 a) Zuerst die Geiß, anschließend das Kitz 

 
 b) Zuerst das Kitz, anschließend die Geiß 

 
 c) Beide zusammen, wenn sie genau hintereinander stehen, mit einem Schuss 

 
 
55.  

Vom Anschuss eines Rehbockes weg findet sich anfangs viel und dann immer weniger 
hellroter, blasenloser Schweiß, von dem nach etwa 100 m nur noch selten ein Tropfen zu 
finden ist. Welcher Schuss kann demzufolge vermutet werden? 
 

 a) Leberschuss 

 
 b) Herzschuss 

 
 c) Lungenschuss 

 
 d) Wildbretschuss 

 
 
56.  

Beim Morgenansitz im Oktober ist ein Schmalreh beschossen worden, das mit krummem 
Rücken in eine 20 m entfernte Dickung getrollt ist. Es wird Weidwundschuss vermutet. Welche 
der nachgenannten Handlungsweisen ist vorzunehmen? 
 

 
a) Nach etwa 2 Stunden den Anschuss suchen und an ihm den abgelegten Hund zur Nachsuche 

am Riemen ansetzen 

 
 

b) Unmittelbar nach dem Schuss den Anschuss suchen, verbrechen und nach 2 Stunden den 
Hund zur Nachsuche am Riemen ansetzen 

 
 c) Unmittelbar nach dem Schuss den abgelegten Hund zur Verlorensuche schnallen 

 
 
57.  

Welche der nachgenannten Tierarten können den Besatz an Bodenbrütern verringern? 
 

 a) Bisam 

 
 b) Wanderratten 

 
 c) Dachs 

 
 d) Marder 
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58.  

Sie planen die Anlage von Wildäckern in der Feldflur. Welche der nachgenannten Pflanzenarten 
eignen sich besonders zur Schaffung von Deckung im Winter? 
 

 a) Sonnenblume 

 
 b) Ackersenf 

 
 c) Phacelia 

 
 d) Rotklee 

 
 
59.  

Welche Gründe sprechen für die Anlage von Hecken und Feldgehölzen? 
 

 a) Schutz vor Beutegreifern für Niederwild und Vögel 

 
 b) Einstandsmöglichkeiten 

 
 c) Äsung 

 
 d) Brut- und Setzgelegenheiten 

 
 e) Ablenkfutter für Schwarzwild 

 
 
60.  

Welche der nachgenannten Wildarten nehmen Salzlecken an? 
 

 a) Rotwild 

 
 b) Rehwild 

 
 c) Marder 

 
 d) Wildtauben 

 
 e) Fasanen 

 
 f) Schwarzwild 

 
 
61.  

Welche der nachgenannten Futtermittel sind für das Rebhuhn geeignet? 
 

 a) Getreideabputz 

 
 b) Wildkräutersamen 

 
 c) Weichlaubholzzweige 

 
 d) Grassilage 

 
 
62.  

Welche der nachgenannten Wildarten sind für Maul- und Klauenseuche empfänglich? 
 

 a) Rotwild 

 
 b) Rehwild 

 
 c) Muffelwild 

 
 d) Schwarzwild 

 
 e) Luchs 

 
 f) Hase 
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63.  

Bei welchen der nachgenannten Wildarten können sich Rachendasseln finden? 
 

 a) Fuchs 

 
 b) Rehwild 

 
 c) Schwarzwild 

 
 d) Rotwild 

 
 
64.  

In welchem Teil des Körpers entwickeln sich im Zwischenwirt normalerweise die Finnen des 
Kleinen Fuchsbandwurmes? 
 

 a) Leber 

 
 b) Zwerchfell 

 
 c) Zunge 

 
 d) Lunge 

 
 e) Gehirn 
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5. Sachgebiet: Jagdhundewesen 
 
65.  

Welche der nachgenannten Rassen zählen zu den rauhaarigen Vorstehhunden? 
 

 a) Deutsch Drahthaar 

 
 b) Weimaraner 

 
 c) Griffon 

 
 d) Irish Setter 

 
 e) Pudelpointer 

 
 f) Großer Münsterländer 

 
 
66.  

Welche 3 der nachgenannten Hunderassen eignen sich besonders zum Stöbern? 
 

 a) Deutscher Wachtelhund 

 
 b) Pointer 

 
 c) Spaniel 

 
 d) Golden Retriever 

 
 e) Deutscher Jagdterrier 

 
 
67.  

Ab welchem Tag der Läufigkeit kann man normalerweise damit rechnen, dass sich die Hündin 
vom Rüden decken lässt? 
 

 a) Ab dem 5. Tag 

 
 b) Ab dem 9. Tag 

 
 c) Ab dem 15. Tag 

 
 
68.  

Was ist zu beachten, wenn Futter für den Hund selbst zubereitet wird? 
 

 a) Das Futter darf keinerlei tierische Fette enthalten 

 
 b) Das Futterfleisch muss schlachtfrisch sein 

 
 c) Neben Fleisch soll das Futter auch pflanzliche Anteile enthalten 

 
 d) Älteren Hunden müssen täglich Knochen vorgesetzt werden 

 
 
69.  

Welche der nachgenannten Krankheiten sind vom Wild auf den Hund übertragbar? 
 

 a) Tollwut 

 
 b) Schweinepest 

 
 c) Aujeszkysche Krankheit (Pseudowut) 

 
 d) Räude 

 
 e) Maul- und Klauenseuche 
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70.  

Welche der nachgenannten Verhaltensweisen des Hundes lassen auf Ohrenzwang schließen? 
 

 a) Schiefhalten des Kopfes 

 
 b) Häufiges Bellen 

 
 c) Schütteln des Kopfes 

 
 d) Rutschen auf den Keulen 

 
 
71.  

Warum sind stumm jagende Hunde für den Jagdgebrauch im Wald weniger geeignet als 
spurlaute Hunde? 
 

 a) Weil stummjagende Hunde das Wild in Panik versetzen 

 
 b) Weil stummjagende Hunde gesundes Wild nicht so schnell fangen 

 
 c) Weil der Jäger den Verlauf der Jagd nicht verfolgen kann 

 
 
72.  

Wann jagt ein Hund bogenrein? 
 

 a) Wenn er beim Stöbern in einem Waldtreiben das Wild nur bis zur Linie der Schützen verfolgt 

 
 b) Wenn er während eines Waldtreibens unangeleint seinen Platz nicht verlässt und nur auf 

Befehl den Bogen zum Stöbern annimmt 

 
 
73.  

Bei welcher Verhaltensweise wird ein Hund als Knautscher bezeichnet? 
 

 a) Wenn er nicht im Stande ist, gefasstes Raubwild abzuwürgen 

 
 

b) Wenn er beim Apportieren von Hasen mehrmals so fest zufasst, dass das Wildbret entwertet 
wird 

 
 c) Wenn er nach vollbrachter Schweißarbeit das verendete Reh an der Drossel fasst und es 

herumschüttelt 

 
 
74.  

Welche der nachgenannten Arbeiten von Jagdhunden gehört zum Stöbern? 
 

 a) Freie Suche nach Wild bei einer Bewegungsjagd im Wald 

 
 b) Suche nach Wild unter der Flinte 

 
 c) Großräumige Suche im freien Feld 

 
 
75.  

Wie muss ein Vorstehhund bei der Feldsuche arbeiten? 
 

 a) Er muss immer innerhalb der Schrotschussentfernung bleiben 

 
 

b) Er soll weiträumig, auch außerhalb der Schrotschussentfernung die gewünschte Feldfläche 
absuchen 
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76.  

Ein junger Drahthaarrüde soll speziell für die Schweißarbeit abgerichtet werden. Mit welcher 
Arbeit beginnt die Ausbildung? 
 

 a) Bekannt machen mit der gesunden Rotwildfährte 

 
 b) Ansetzen auf die Wundfährte eines Frischlings 

 
 c) Ausarbeiten einer mit einem Pansen gezogenen Futterschleppe 

 
 
77.  

Bei der Brauchbarkeitsprüfung kommt der auf der Huhnschleppe angesetzte Vorstehhund, 
ohne gefunden zu haben, zurück. Wie oft darf der Hund noch angesetzt werden? 
 

 a) 1-mal 

 
 b) 2-mal 

 
 c) 3-mal 

 
 
78.  

Wann besteht ein Jagdhund die Brauchbarkeitsprüfung nicht? 
 

 a) Wenn er anschneidet 

 
 b) Wenn er nicht vorsteht 

 
 c) Wenn er das geschleppte Wild nicht findet 

 
 d) Wenn er schussscheu ist 

 
 
79.  

In welcher Situation wird der Schweißhund auf ein krankgeschossenes Stück Schalenwild 
abgehalst (geschnallt)? 
 

 a) Am Anschuss, wenn der Hund Schweiß gezeigt hat 

 
 b) Am Rand der ersten Dickung, in welche die Schweißfährte hineinführt 

 
 c) Am warmen Wundbett 

 
 
80.  

Wie sollen Sie sich verhalten, wenn der Hund nach einer unerlaubten Hetze zurückkommt? 
 

 a) Sie strafen den Hund sofort nach Rückkehr mit einem Gertenhieb, damit dieser sein 
Fehlverhalten erkennt 

 
 b) Sie leinen den Hund ohne Kommentar an 

 
 c) Sie strafen den Hund durch längeres "Kriechenlassen". Dann leinen Sie den Hund an und 

loben ihn, damit dieser künftig flott zu Ihnen zurückkehrt 
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6. Sachgebiet: Naturschutz, Landbau, Forstwesen, Wild- und  
  Jagdschadensverhütung 
 
81.  

Welche der nachgenannten Aussagen über Hochmoore sind richtig? 
 

 a) Sie liegen in der Regel über 1 500 m Meereshöhe 

 
 

b) Sie sind in ihrer Wasser- und Nährstoffversorgung ausschließlich auf Niederschläge 
angewiesen 

 
 c) Ihre Pflanzendecke ist trittempfindlich und wird durch den Erholungsverkehr gefährdet 

 
 
82.  

Welche der nachgenannten nicht dem Jagdrecht unterliegenden, in Bayern vorkommenden 
Säugetiere, dürfen grundsätzlich nicht getötet werden? 
 

 a) Gartenschläfer 

 
 b) Hausratte 

 
 c) Eichhörnchen 

 
 d) Erdmaus 

 
 
83.  

Welche drei der nachgenannten Tierarten bewohnen Baumhöhlen, ersatzweise Nistkästen? 
 

 a) Bilche 

 
 b) Steinmarder 

 
 c) Waldohreule 

 
 d) Grünspecht 

 
 e) Sperlingskauz 

 
 f) Iltis 

 
 
84.  

Die Bayerische Staatsregierung bietet den Landwirten zum Schutz von Wiesenbrütern 
besondere Bewirtschaftungsvereinbarungen im Rahmen des Bayerischen 
Vertragsnaturschutzprogramms an (Wiesenbrüter-Programm). Welche der nachgenannten 
Tierarten zählen zu den Wiesenbrütern? 
 

 a) Grünfüßiges Teichhuhn 

 
 b) Waldschnepfe 

 
 c) Großer Brachvogel 

 
 d) Bekassine 

 
 
85.  

Welche Eulenart brütet grundsätzlich am Boden? 
 

 a) Schleiereule 

 
 b) Rauhfußkauz 

 
 c) Sumpfohreule 
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86.  

Die einheimischen Zugvögel treffen aus ihren Winterquartieren kommend zu unterschiedlichen 
Zeiten in ihren Brutrevieren in Bayern ein. Welche 2 der nachgenannten Vogelarten zählen zu 
den Erstankömmlingen? 
 

 a) Bachstelze 

 
 b) Kuckuck 

 
 c) Rauchschwalbe 

 
 d) Kiebitz 

 
 
87.  

Welche der nachgenannten Aussagen zu den in Bayern vorkommenden Fledermäusen sind 
richtig? 
 

 a) Fledermäuse saugen das Blut von Säugetieren 

 
 b) Fledermäuse ernähren sich von Insekten 

 
 c) Fledermäuse orten ihre Beute mit Ultraschall 

 
 d) Fledermäuse sind Säugetiere 

 
 e) Fledermäuse halten Winterschlaf 

 
 
88.  

Welche der nachgenannten Pflanzen besitzt klebrige fühlerartige Einrichtungen zum Einfangen 
von lebenden Insekten als Nahrung? 
 

 a) Sumpfbärlapp 

 
 b) Sonnentau 

 
 c) Ackerschachtelhalm 

 
 
89.  

Welche der nachgenannten Bodenarten gilt im landwirtschaftlichen Sinn als schwerer Boden? 
 

 a) Sandboden 

 
 b) Tonboden 

 
 c) Moorboden 

 
 
90.  

Welche von den in Bayern angebauten Getreidearten wird als letzte geerntet, so dass sie dem 
Wild am längsten Deckung und Äsung bietet? 
 

 a) Wintergerste 

 
 b) Körnermais 

 
 c) Winterroggen 
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91.  

Welche zwei der nachgenannten, auch für Wildäcker geeigneten Pflanzen können mit Hilfe 
ihrer Knöllchenbakterien Stickstoff sammeln? 
 

 a) Winterraps 

 
 b) Wicke 

 
 c) Felderbse 

 
 d) Markstammkohl 

 
 
92.  

Was versteht man unter einem Herbizid? 
 

 a) Ein Mittel zur Schneckenbekämpfung 

 
 b) Ein Mittel zur Unkrautbekämpfung 

 
 c) Ein Mittel zur Halmverkürzung bei Getreide 

 
 
93.  

Welche der nachgenannten Pflanzen (Standortanzeiger) deutet auf einen besonders 
nährstoffarmen Boden hin? 
 

 a) Brennnessel 

 
 b) Heidekraut 

 
 c) Schneeglöckchen 

 
 d) Himbeere 

 
 e) Sauerklee 

 
 
94.  

Waldränder sind vielfach sehr reich an Pflanzenarten. Auf welchen der nachgenannten 
Einflüsse ist das unter anderem zurückzuführen? 
 

 a) Auf die Ausscheidungen von Greifvögeln 

 
 

b) Vögel lassen am Waldrand Samen und Früchte fallen oder scheiden nach der Verdauung dort 
Samen aus 

 
 c) Auf den Verbiss durch Feldhasen und Kaninchen 

 
 
95.  

Welche der nachgenannten Aussagen zu Bergwäldern sind richtig? 
 

 
a) Bergwälder können durch ihre intensive und tiefe Durchwurzelung den Boden festigen und 

verhindern oder dämpfen zumindest Hangrutschungen und andere Erosionsvorgänge 

 
 

b) Wälder mit einem dichten Unterholz aus jungen Bäumen und Sträuchern können den 
Steinschlag besonders gut zurückhalten 

 
 c) Über der Waldgrenze abbrechende Lawinen können vom Wald leicht aufgefangen werden 

 
 

d) Im Anrissgebiet von Lawinen wird die Schneedecke durch eine dichte, gleichmäßig verteilte 
Waldbestockung festgehalten 

 

 
e) Im Bergwald bläst der Wind weniger stark als auf Freiflächen. Der abgelagerte Schnee wird 

daher kaum verlagert und es kommt seltener zu mächtigen und gleichförmigen 
Schneeansammlungen 
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96.  

Welche der nachgenannten Baumarten hat das langsamste Jugendwachstum? 
 

 a) Lärche 

 
 b) Kiefer 

 
 c) Bergahorn 

 
 d) Weißtanne 

 
 
97.  

Welche forstlichen Maßnahmen können Sie als Pächter eines Gemeinschaftsjagdreviers den 
Waldbesitzern vorschlagen, um eine Verbesserung des Nahrungsangebots für das Wild zu 
erreichen? 
 

 a) Erhöhung der Pflanzenzahlen je Pflanzfläche 

 
 b) Erhalt der Weichlaubhölzer bei der Pflege 

 
 c) Abbau entbehrlicher Kulturzäune 

 
 
98.  

Welche zwei der nachgenannten Insekten sind für die Fichte besonders gefährlich? 
 

 a) Rote Waldameise 

 
 b) Nonne 

 
 c) Rüsselkäfer 

 
 d) Maikäfer 

 
 
99.  

Welche der nachgenannten Maßnahmen trägt dazu bei, Schwarzwildschäden in Maisfeldern zu 
verringern? 
 

 a) Anlage von Kirrungen im Wald 

 
 b) Verstärkte Bejagung in den großen Waldkomplexen (Einstandsgebieten) von Juli bis Oktober 

 
 c) Verstärkte Bejagung im Bereich der Maisfelder während der Vegetationszeit 

 
 
100.  

Welche der nachgenannten Baumarten wird bevorzugt von Hasen verbissen? 
 

 a) Buche 

 
 b) Fichte 

 
 c) Kiefer 

 
 


